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Zehnter Jahrgang

No 14 Halle a d Saale Dienstag den 18 Januar 1876beſonderen Kommunal Verbandes aus der Stadt Berlin und an Von den Miniſtern fehlten außer dem See denten Fürſten
Die Eröffnung des Landtages grenzenden Gebieten unverweilt ins Auge gefaßt werden Bismarck der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg

Berlin 16 Jan 1876
Heute Vormittag nach 11 Uhr verlas der Vice Präſident

des preußiſchen Staatsminiſteriums Finanzminiſter Camppanfen im weißen Saale des königlichen Schloſſes in wel

chem ungefähr 100 Mitglieder des preußiſchen Landtages ver
ſammelt waren folgende Thronrede

Erlauchte edle und geehrte Herren
Häuſern des Landtages

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mir den Auftrag
zu ertheilen geruht den Landtag der Monarchie in Allerhöchſt Jhrem
Namen zu eröffnen

Die für die Berufung des Landtages maßgebenden Beſtimmungen
und die ungabweislichen Erforderniſſe der Reichsgeſetzgebung haben
auch in dieſem Jahre eine gleichzeitige Thätigkeit der Reichs und der
Landesvertretung zur Nothwendigkeit gemacht Die Hingebung und
Umſicht des Landtages wird die Wege finden um auch unter den ob
waltenden Schwierigkeiten die Aufgaben der neuen Seſſion von vorn
herein möglichſt zu fördern

Der auf Handel und Jnduſtrie laſtende Druck hat zum Be
dauern der Staatsregierung auch bei uns noch nicht aufgehört Bei
den geſunden Grundlagen auf welchen trotz der vorgekommenen Aus
ſchreitungen der vaterländiſche Gewerbefleiß beruhet darf die Zuver
ſicht gehegt werden daß es der Arbeitſamkeit und der ſtets hewährten
Thatkraft des Preußiſchen Volkes gelingen werde auch die Schwie
rigkeiten der gegenwärtigen Lage in nicht ferner Zeit zu überwinden
und Handel und Jnduſtrie neuer Blüthe entgegen zu führen

Die Staatseinnahmen für das Jahr 1876 haben zwar nicht ſo
hoch wie in den letzten Jahren veranſchlagt werden können aber
die Mittel reichen aus um die Staatsverwaltung in bisheriger
Weiſe zu führen und auf manchen Gebieten die Fonds welche na
mentlich der Pflege der geiſtigen Jntereſſen und der Förderung des
Wohlſtandes dienen reicher zu dotiren in allen Zweigen des Staats
Bauweſens aber die vielfachen und großen Unternehmungen welche
auf Grund der Bewillizungen der letzten Jahre eingeleitet worden
ſind in angemeſſener Weiſe weiter zu fördern

Der Entwurf zum Staatshaushalts Etat wird ihnen ohne Verzug
vorgelegt werden

Die in der vorigen Seſſion vereinbarten Geſetze durch welche ein
umfaſſendes Syſtem kommunaler Selbſtverwaltung und zugleich die
Betheiligung der Provinzial Vertretung an den Angelegenheiten der
allgemeinen Landesdertretung begründet worden iſt ſind inzwiſchen
in s Leben getreten in fünf Provinzen ſind die neuen Provinzial
landtage zuſammengetreten und die erſten Anzeichen der in denſelben
überwiegend zur Geltung gelangenden Geiſtes befeſtigen das Ver
trauen daß die neuen Jnſtitutionen ſich dem Lande zum Segen ent
wickeln werden

Ein nothwendiger weiterer Schritt auf der betretenen Bahn iſt
die beſtimmte und klare Regelung der Zuſtändigkeit der neu ge
ſchaffenen ſtaatlichen Behörden auf den verſchiedenen Gebieten der
allgemeinen Landesverwaltung und in ſtreitigen Verwaltungſachen
ſowie die gleichzeitige Feſtſtellung derjenigen Kompetenzen welche auf
die acuen Organe noch weiter zu übertragen ſein werden um eine
harmoniſche Fortentwicklung der inneren Staatsverwaltung zu er
zielen Jm Zuſammenhange mit der allgemeinen Verwaltungs
Reform und Behufs Einfügung der ſtädtiſchen Verwaltung in das
Geſammtſyſtem der neugeſchaffenen Einrichtungen ſind durchgreifende
Veränderungen der Städte Ordnung in denjenigen Provinzen
erforderlich in welchen die neuen Geſetze eingeführt ſind

Nachdem die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin auf Grund der
neuen Provinzial Ordnung aus dem Kommunal Verbande der Provinz
Brandenburg ausgeſchieden iſt muß die vorbehaltene Bildung eines
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Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

e
Herr Ferbot iſt ein guter aufrichtiger Menſch, entgegnetegute und verdient die Achtung Aller doch ich ich fühle

mich nicht zu ihm hingezogen liebe Amalie Man kann nicht
für die Eigenart ſeines Herzens veranwortlich ſein Sie

atte dieſe Antwort gegeben ohne ihre Augen von der blauen
luth des Meeres abzuwenden
Man hatte das Land wieder betreten Am Ufer gewahrte

Paul Ferbot ſeinen Vater Er hatte beabſichtigt ſich ſchon
an Bord von Herrn v Cepern und den Dainen zu verabſchie
den doch dann hatte er ſich erinnert daß ſie ja daſſelbe Hotelin Marſeille bewohnten und er ſah nun wohl ein daß er
nicht umhin konnte ſ ſeinem Vater vorzuſtellen um ſo mehr
als S v z elbft darum bat

Baron v Cepern und Baroneſſen Tochter ſagte er ſei
nem Vater die Geſeltſchaft vorſtellend Lucie glaubte nicht
recht zu hören ſie hatte er übergangen en zwar ſtand

e etwas zur Seite doch es wollte ſie bedünken als habe der
unge Ferbot es faſt ängſtlich vermieden daß Herr v Cepern

Denen Innz vervollſtändige Was ſollte das nun wieder
en

Als die Geſellſchaft dann ſpäter im Hotel angelangt ſich
trennte trat Paul zu Lucie welche etwas zurückgeblieben warerfaßte mit bittendem Blick ihre d und drückte noch ehe

e es verhindern konnte einen feurigen Kuß darauf dann
agte er leiſe beinahe ftetend Zürnen Sie mir nicht bald

werden Sie Aufklärung haben
Lucie bebte Dieſer Blick von ihm wie viel glaubte ſie

darin geleſen zu en Doch Verachtung nicht nur
eine innige herzliche Bitte die Bitte um Vergebung nur
eine V cherung die daß er nicht ſei was er ihr gegenüber in letzten Tagen geſchienen und daß Alles ſo ald

ſie ein ruhi
e nicht und
tte ſie wenig
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ihr das von jedem andern geworden es

Die Geſetzentwürfe Behufs Löſung dieſer weiteren Aufgaben
werden Jhnen vorausſichtlich in Kurzem vorgelegt werden können

Der Entwurf einer Wege Ordnung ſoll von Neuem ihrer
Berathung unterbreitet werden

Um Grundſätze der Agrargeſetzgebung deren ſegensreiche Wirk
ſamkeit in den älteren Theilen der Monarchie ſich in langjähriger
Erfahrung erprobt hat auf die neuen Landestheile zu übertragen
ſollen Jhnen mehrere Geſetzvorſchläge zugehen

Jn den öſtlichen Provinzen iſt das Bedürfniß hervorgetreten die
geſetzlichen Vorſchriften über die Gründung von Anſiedelungen und
die damit zu ſammenhängende Vertheilung öffentlicher Abgaben ein
facher zu geſtalten Eine Vorlage in dieſer Richtung iſt vorbereitet

Die Rechtsverhältnifſe der land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter
entbehren einer ausreichenden geſetzlichen Regelung Um dieſe Lücke
der Geſetzgebung in dem Umfange auszufüllen als ſich thatſächliche
Uebelſtände geltend gemacht haben wird eine Geſetzvorlage an Sie
gelangen welche ſich innerhalb der Grundſätze der verwandten Reichs
geſetzgehung bewegt

Jn Vervollſtändigung der Geſetzgebung zum Schutze des Waldes
ſoll die Pflege der im Beſitze von Gemeinden und öffentlichen An
ſtalten befindlichen Waldungen durch neue Vorſchriften ſicher geſtellt
werden

Durch die Berathungen der von Seiner Majeſtät dem Könige
als höchſtem Träger des evangeliſchen Kirchen Regiments berufenen
außerordentlichen General Synode hat die evangeliſche Kirche der
acht älteren Provinzen der Monarchie einen bedeutſamen Schritt zur
Begründung ihrer ſelbſtſtändtgen Verfaſſung zurückgelegt

Die General Synodal Ordnung bedarf aber ebenſo wie die
Synodal Ordnung vom Jahre 1873 für eine Reihe von Beſtimmungen
der landesgeſetzlichen Sanction Eine hierauf bezügliche Vorlage
wird Jhnen baldigſt zugehen Sie wird zugleich die nothwendigen
Aufſichtsrechte des Staats über die evangeliſche Landeskirche regeln

Die Regierung Seiner Majeſtät hegt das feſte Vertrauen zu den
beiden Häuſern des Landtages daß ſie an ihrem Theile bereitwillig
dazu mitwirken werden der evangeliſchen Kirche Preußens nach
langem Ringen die ſelbſtſtändige und feſte Organiſation zu ſichern
deren ſie zur vollſtändigen Erfüllung ihrer hohen Aufgaben bedarf

Eine Feſtſtellung des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes iſt auch hinſichts
der Vermögensverwaltung in den katholiſchen Didzeſen erforderlich
ſoweit das Geſetz über Vermögensverwaltung in den katholiſchen
Kirchengemeinden darüber nicht bereits beſtimmt Die Vorarbeiten
für einen dieſem Zwecke entſprechenden Geſetzentwurf ſind dem Ab
ſchluſſe nahe

Meine Herrn Wir ſtehen vorausſichtlich vor der letzten Seſſion
einer Legislaturperiode welche Dank dem vertrauensvollen Zuſam
menwirken der beiden Häuſer des Landtages mit der Regierung
Seiner Majeſtät ſchon ſeither bedeutende Erfolge geſetzgeberiſcher
Arbeit aufzuweiſen hat Möge dieſe letzte Seſſion weitere Ergeb
niſſe deſſelben übereinſtimmenden Strebens für die Wohlfahrt des
Landes und die gedeihliche Entwicklung ſeiner Jnſtitutionen zur
Reife bringen

Jm Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich
hiermit die Seſſion des Landtages für eröffnet

Nach Beendigung der Vorleſung brachte dem Herkommen
gemäß der Präſident des Herrenhauſes Graf StolbergWer
nigerode ein dreimaliges Hoch auf den König aus in welches
die Anweſenden lebhaft einſtimmten

Von den ſahen e l e waren unverhältnißmäßig
wenige anweſend Jn Uniform waren nur 6 Herren erſchienen
darunter die GeneralFeldmarſchälle Moltke und Steinmetz
erſterer wie immer reſervirt letzterer von jugendlicher Leb

haftigkeit eoder gar nicht rn nur von ihm wollte ſie nicht verkannt
ſein Es lag ihr jetzt nichts mehr an der ganzen übrigen
t da ſie überzeugt ſein zu können glaubte daß Er ſie

verſtand

VI

Der Gedanke vem Geheimniß ſeines Vaters auf den Grund
r kommen war ſo vorherrſchend in Paul daß er den Augen
lick kaum erwarten konnte der ihn dem Erſteren ohne Zeu

gen gegenüberſtellte Als er nun mit ihm in ſeinem Zimmer
allein war ſiel es Paul erſt auf welche Veränderung in der
kurzen Zeit ſeiner Abweſenheit mit ſeinem Vater vorgegangen
ſchlaff und ermüdet waren ſeine Züge aus denen außerdem
noch innere Aufregung ja Angſt ſprach

Und doch kennte er ihn nicht ſchonen denn es trieb ihn
die Gründe zu kennen die ihn von Lucie trennten

Der alte Herr ſaß am Fenſter und blickte in die von der
untergehenden Sonne roſig gefärbte Landſchaft während Paul
unruhig im Zimmer auf und ab ging Schon mehrmals
hatte er die Frage an ſeinen Vater auf den Lippen gehabt
ſie aber nicht auszuſprechen vermacht weil er vor den Ent
hüllungen zurückſchreckte die ihr folgen würden Endlich trat
er dicht hinter den Vater legte ſeine Hand auf deſſen Schul
ter und ſagte mit gepreßter beinahe beſchwörender Stimme

Vater ich muß das Verhängniß kennen welches zwiſchen
Dir und der Familie Roſfer r ich habe ſie wiederge
ſehen Lucie v Roſier die 8 liebe von der ich nicht laſſen
kann die mir theurer iſt als Alles ſonſt auf der Welt
Bevor ich mich ihr erklären kann Vater muß ich wiſſen ob
wirklich etwas exiſtirt das uns trennt oh das eine unüber

e Schranke und was es iſt Deshalb beſter Vaterage mir offen wie ich Deine frühere A nung aufzufaſſen
habe Du kennſt mich genug um zu wiſſen daß nicht Neu

erde mich treibt und daß ich Dein Geheimniß nur in dern
alle und in ſo weit kennen will als es Einſluß auf meine
Walt auf mein Geſchick üben kann
Während dieſer Worte ſeines Sohnes hattendie Lehnen des Fauteuils in de 5

inde kraSorten hie ſein Geſicht überzogen es kärnpfte und fchöner

und der Juſtizminiſter Dr Leonhardt
iſt bekanntlich durch Krankheit an s

Die Logen für den Hof und die Diplomatie waren gänzlich
leer geblieben Vor der Eröffnung war im Dome die
evangeliſchen in der St Zedwigeokirche für die katholiſchen
Mitglieder des Landtages Gottesdienſt abgehalten worden

er letztgenannte
immer gefeſſelt

Politiſche ueberſicht
Aus Anlaß neuer ſogenannter Enthüllungen der diplomati

ſchen Geſchichte der letzten Jahre welche kürzlich von Paris
aus in die Welt geſetzt wurden wird die Nat Ztg in den
Stand einen aus dem Jahre 1867 datirten Erlaß des
Fürſten Bismarck an den damaligen Geſandten in Wien
Freiherrn von Werther zu veröffentlichen derſelbe bezieht ſichauf die in letzter Zeit wieder mehrfach erwähnte Miſſion des

Grafen Tauffkirchen die im weſentlichen den Zweck an eine
unter den gegebenen Verhältniſſen mögliche Verſtändigung
wiſchen dem norddeutſchen Bunde und Oeſterreich nicht ohne

uziehung Rußlands und zwar z irre gegen
Frankreich e ygrrer Wir könnten erklärt Fürſt Bis
marck in dieſem Erlaß gegenüber dem Grafen Tauffkirchen
Oeſterreich dasjenige gewähren was ihm ſrüher der deutſche

Bund gewährt habe das heißt innere und äußere Sicherheit
die letztere in zweifellos defenſiver Beſchränkung entweder
a für die ganze öſterreichiſche Monarchie auf Zeit etwa auf
ein bis drei Jahre oder b für den deutſchen Theil durch ein
dauerndes Bündniß ohne bundestägliche Verfaſſung rein als
internationaler Vertrag aufgefaßt Auch würde ſich e ein
zeitweiliges Bündniß vervollſtändigen laſſen durch eine zeit
weilige Abmachung über die türkiſche Angelegenheit In eine
ſolche Combination würden kwir aber auch Rußland hinein
ziehen müſſen Jch bin nicht ohne Hoffnung daß für einen

rechterhaltung des status quo in den türkiſchen Grenzländern
zu gewinnen ſei Sollte ſich Rußland nicht dazu verſtehen
eine ſolche Zuſtimmung vertragsmäßig zu verlautbaren ſowerde es für die Erhaltung des Friedens genügen wenn

Rußland ohne eine Verbindlichkeit einzugehen ein ihm be
kanntes preußiſch öſterreichiſches Engagement ſtillſchweigend
billigte Auch bei einer ſolchen auf ſtillſchweigende BilligungRußlands berechneten Abmachung müßten Inſeee Karten für

Rußland offen liegen Die Annahme dieſer Vorſchläge
würde Oeſterreich und Deutſchland gleichmäßig senüg und
vielleicht den franzöſiſchen Krieg verhindert haben e Ab

ſichtig und thöricht Das Actenſtück hat im Hinblick auf
orientaliſche Frage noch mehr als rein e ehe Intereſſe
ſofern die damals vorgezeichneten Linten eine gemeinſame
Orientpolitik ſich auch heute noch als maßgebend erweiſen
Die Neubildung der conſervativen Partei muß gänzlich
zu Waſſer geworden ſein Ein ſicherer Beweis hierfür iſt der
eſtrige Leitartikel der Nordd Allg Ztg welcher darauf
inweiſt daß u die liberale Partei regierungsfähig

ſei Die Mühe Ehren i war alſo verloren
Der ſocialdemokratiſche Volksſtaat ſchreibt Eine ſehr
bittere Neujahrsüberraſchung iſt wie man aus verſchiedenen
Kreiſen meldet zahlreichen Lehrern in Preußen dadurch zu

Theil r daß die Regierung die Zahlung der ſogenann
ten Alter szulagen 120 bis 180
mit dem 1 Januar d J aus Sparſamkeitsrückſichten einge
ſtellt hat Wir erwähnen dieſe Notiz nur um ein von

ährte in ihm man ſah das Endlich preßte er mühſam
ervor

Du liebſt Paul ſie ſeine Tochter
Der junge Mann wich entſetzt vor dem irren Blick

vor den ſtarr auf ihn gerichteten Augen ſeines Vaters dann
beugte er ſich über ihn hin und ſein Vater ſagte leiſe als ob
er fürchte ſeine eigene Stimme zu hören Du liebſt ſie und
ich ich bin der Mörder ihres Vaters

Paul glaubte es rede der Wahnſinn aus ſeinem Vater
Der alte Mann mußte bemerken welche Gedanken ſeinen Sohn
bewegten er ſtand plötzlich auf trat auf Paul zu und den
Ausdruck tiefſten wahren Schmerzes in ſeinen Zügen aus
denen jede Spur von Nar uk wunden war ſagte er

Verurtheile mich nicht bevor Du Alles gehört hafſtwas ich Dir zu ſagen nun bereit bin Du entlockſt mir jetzt
das Geheimniß das mit mir ins Grab zu nehmen gees iſt vielleicht ar eſſer ſo wenngleich c e
nicht in die Lage kommen zu wmüſſen als Vater meinem Sohne
das zu ſagen was Du nun hören wirſt
Der alte Herr ſeufzte tief auf es ward ihm ſchwer

lich ſchwer von dem zu reden was er das Ge eimnlß ſeines
Lebens nannte Wie in einem böſen Traum befangen hörte
Paul jetzt ſeinem Vater zu als dieſer fortfuhr

Wohl wenige Jahre nur mochte ich älter ſein als Du jetztbiſt ich war empfänglich für alles S Gute und Edke d
hatte noch keine Ahnung von den Täuſchungen welche das Le
ben bietet denn faſt meine ganze Jugend hatte i Gutemeines Vaters zugebracht an d en en n
mich den zahlreichen böſen Einflüſſen der ſogenannten

Geſellſchaft zugänglich zu m tüchtige
ten für rn Unterricht und meine Erzi

un ſLebensgef

ec r

beſchränkten Zeitraum Rußlands Zuſtimmung zu einer Auf

lehnung des Bündniſſes durch den Grafen Beuſt war kurze

ark jährlich plötzlich

unend
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e Zeit e dideſſen zum erſten ich in Wer u gen
v len Suiſg Deines Großvaters mir ne
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ern und es ſind demgemäß die Budgetbewilligungen erfolgt
Die Snrigtung pisblih aufzuheben iſt die Regierung

eg
enwärtigen franzöſiſchen Wahlbewegung wagt es

ſterpräſident der liberalen Aera des Kaiſer
Emil Ollivier wieder auf den politiſchen Kampf

Es iſt löblich von ihm nebenbei zugleich
ftigſte was er thun kann wenn er ſeinem Kai

ber das Grab hinaus die Treue hält nur fordert
wie er die unheilvolle Politik des Sommers 1870

doch gar zu ſehr die Kritik heraus Wie ſchon
Ollivier jegliche Mitſchuld an dem Kriege von ſich

den Wehr glee rigt lebe s lse u en reifli eibt dann nur wie er ader Krieg ſeinen Willen beſchloſſen war im Amte blei
ben e er am 15 Juli ſelbſt in der Kammer

n unbegreiflich wie er nach ſeinem unver
orte leichten Herzens in dieſen Krieg eintreten

konnte Freilich er wird darauf antworten daß er in jenem
Augenblicke die feſte Ueberzeugung nicht allein von der Noth

eit des Krieges ſondern auch von der Unzweifelhaftig
keit des Sieges J habe Und erſagt in der That Wenn

Umtriebe der Unverſöhnlichen die Pläne der Generäle nicht
telt den Feinden nicht das Geheimniß unſerer Bewegun
n geliefert hätten wenn der Kaiſer nicht verrathen worden

re die Revolution nicht unſere Hilfsmittel desorganiſirt
und verſchleudert hätte ſo würde die Rheinarmee den Weg

Sieges wiedergefunden haben Sollte man heute eine
Entſchuldigung noch für möglich halten Seit fünf Jah

die Geſchichte die namenloſe Liederlichkeit der napoleo
Kriegsverwaltung die Mängel ver Heeresorganiſation

fähigkeit der Führung und endlich die innere Zerrüttung
Haltloſigkeit des ganzen Regiments bloßgelegt und das

alles meint Hr Ollivier mit der wohlfeilen Ausrede des Ver
iths entkräften zu können Neu h daß die Rhein

Armee auch noch nachdem das Mac Mahon ſche Heer bei
Sedan v tet das Bazaine ſche in Metz hoffnungslos ein

chloſſen war den Weg des es wiedergefunden haben
de wenn die Revolution nicht die Hülfsmittel desorgani

firt und verſchleudert härte Es iſt doch gar kein Zweifel
daß bei einer Fortſetzung des Krieges unter der Regentſchaft
ver Kaiſerin es niemals 737 wäre jene zahlreichen neuen

AUrmeen zu ſchaffen die Gambetta aus dem Beden ſtampfte
und die allein durch die vortreffliche Litung und die eiſerne

4 des deutſchen es in Schach gehalten wurden Aber
e Leitung und dieſe Zucht anzuerkennen kurz der Wahr

heit die Ehre zu geben und ein reumüthiges Sündenbekennt
abzulegen kommt Hrn Ollivier gar nicht in den Sinn
e es nach ſeinem Herzen ſo müßte morgen einfach wieder
angen werden wo beim Beginn des Krieges aufgehört

wurde Die franzöfiſche Fr hat der Kundgebung der
h en verſchollenen Größe keine beſonders große Beachtung ge

kt Es wird fich nun zeigen müſſen ob es in Frantreich
einen Wahlkreis gibt der durch die Ernennung Olliviers der

kleichtfertigſten Politik welche die neuere Geſchichte geſehen
Zndemnität zu ertheilen geſonnen r
Der Juſtizausſchuß des amerikaniſchen Repräſentanten

yVPauſes in Waſhington beſchloß dem Plenum einen Antrag zu
unterbr wonach die Dauer der Präſidentſchaft von jetzt

ab auf 6 Jahre feſtgeſetzt wird und derſelbe Präſident nicht
ſum zweiten Male wählbar ſein ſoll Der Vorſchlag wird
zchwerlich genehmigt werden indeß liegt es den Antragſtellern

zu haben um den Frie
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Stelle ausgehendes Hementi zu veranlaſſen deſſen Anhängern alles Eenftes in s Auge gefaßt wird zu
in den betreffenden Verfügungen von 1873 und veranlaſſen

M aufgeſtellten Grundſätzen erhält der Volksſchullehrer nach Jn Centralaſien bereiten ſich neue Kämpfe vor
wvölfjährig c ne Alterszulage von 30 Thalern einem vom 30 December datirten Tuler e e aus Chodſchent

n igjähriger Dienſtzeit eine ſolche von haben die Kiptſchaken und Kirgiſen in Kokand jetzt ihre Haupt

aus zu einer aus der Fülle der Beweismittel herausgegriffene Thatſachen
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kräfte bei Margilan geſammelt und von neuem den heiligen
eg gegen die Ruſſen erklärt Auch das erſt unlängſt hart

beſtrafte Andidſchan rüſtet ſich zu neuem Kampfe

Deutſches Reich

Die FortſchrittsFraction die nationalliberale die con
ſervative die neuconſervative und die freiconſervative Fraction
des Landtages hielten am Sonntag Abend ihre erſte n r
Das Centrum allein wartet ein vollzähligeres Erſcheinen ſeiner
Mitglieder ab

Wie nunmehr mit Beſtimmtheit mitgetheilt wird hat
Prinz Reuß in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der
Großherzoglich Sächſiſchen Familie zunächſt auf jede öffentliche
Stellung im Staatsdienſt verzichtet Er kommt daher wederbei Beſevung des Botſchafterpoſtens in Wien noch bei dem

eſſenNaſſau in Frage Wie man
hört iſt es der bisherige Regierungspräſident in Düſſeldorf
Frhr v Ende welcher zum Oberpräſidenten von Heſſen
Naſſau ernannt worden iſt Für den Botſchafterpoſten in
Wien iſt in einem wiener Telezramm ſchon wieder ein neuer
Candidat aufgetaucht nämlich Graf Alfred Walderſee Gene
ralſtabschef des 10 Armeecorps

Zu der am 17 d M in Bern ſtattfindenden inter
nationalen Poſtkonferenz iſt von der Reichspoſtverwaltung der
e Feſtrath Günther entſendet worden und geſtern dahin

abgereiſt

Es wird nunmehr beſtätigt daß in der Redaction der
Kreuzzeitung demnächſt ein Wechſel bevorſteht Wie das
Fremdenblatt von Seite hört iſt zum künftigen
Chefredacteur des Blattes der ehemalige Landrath des Frau
ſtädter Kreiſes Herr v Niebelſchütz deſignirt Was aber
die Gerüchte betrifft welche im Anſchluß an die Nachricht von
dieſem Redactionswechſel ſich auf eine e nen der
verſchiedenen Gruppen der conſervativen Partei beziehen ſo
dürften dieſelben als unbegründet gelten

Die Socialdemokraten geben wie wiederholt be
merkt allen anderen Parteien ein gutes Beiſpiel in der Wahl
agitation Auf der am 9 Januar in Chemnitz ſtattgehabten
Landesverſammlung der ſäch ſiſchen Socialdemokraten wurden
bereits zur kommenden Reichstagswahl für Sachſen folgende
Candidaten aufgeſtellt 1 Kreis Bebel 2 Kreis Vahlteich
3 Kreis Keller in Görlitz 4 Kreis Liebknecht 5 Kreis
Hofbaurath Demmler in Schwerin 6 Eckſtein in Apolda
7 R Wolf 8 Ufert in Weimar 9 Geib in Hamburg
10 Th Burckhardt 11 Bebel 12 Bebel 13 Adv O
Freytag in Leipzig 14 Geiſer in Leipzig 15 Vahlteich
16 Moſt 17 Bebel 18 Motteler 19 Liebknecht
20 Wiemer in Chemnitz 21 Demmler in Geyer 22 J
Auer Hamburg 23 H Franz Glauchau

Die Berathungen der Commiſſion für deutſche Recht
ſchreibung welche unter Vorſitz des Geh Raths Bonitz eilf
Sitzungen gehalten hat wurde am Sonnabend im Auftrage
des Cultusminiſters in Anweſenheit der Räthe der Unterrichts
Abtheilung durch den Miniſterial Director Greiff geſchloſſen
Nächſter Tage werden Mittheilungen über die gefaßten Be
ſchlüſſe und deren Begründung veröffentlicht werden Eine
zweite Conferenz ſoll für das nächſte Jahr in Ausſicht ge
nommen ſein

Wie bei unſerer jetzigen Eiſenbahnzerſplitterung
die Arbeitskraft der Nation vergeudet wird mögen folgende

Oberpräſidium der Provinz

h

nicht weniger als 63 ſelbſiſtändige Eiſenbahndirecen teeteeeert müſſen für e o anel Bahnen die verſchiedenen Antheile an ne
racht berechnet zu und abgeſchrieben werden wozubeim Gütertransport die Anwendung von mehr als 1300 internen

und Verbandstarifen ein anſehnliches Quantum oduktiver
Arbeit liefert dem entſprechend ſoll im Jahre 1874 allein bei der
Rheiniſchen Eiſenbahn das Perſoual für die Abrechnungs Eentral
bureaus 170 Beamten beſtanden haben Die Benutzung der Wagen
der verſchiedenen Geſellſchaften geſchieht gegen e en

Feſtſetzung dieſer gegenſeitigen Wagenmiethvergütungen
ether und Vermiether nach Zeit und Entfernung jeden Wa

gen Zur Sicherſtellung dieſer Miethe muß bei den 63 Verwaltungen
auf jeder Station e ankommende und abgehende Wagen mit
allen näheren Umſtänden notirt und rapportirt werden leichen
auf den Uebergangsſtationen Dieſe Ermittelungen werden
weitere rechnungsmäßiger Behandlung gegenſeitig mitg Dazu
kommt auch ferner die Controlle über den Zuſtand ankommender
fremder Wagen u ſ w mit endloſen Differenzen und Schreibereien
Daß hiernach allein bei den pre ßiſchen Bahren 78,637 Beamke
und 83,477 Arbeiter mit 147,287,919 M Gehalt und Arbeitslohn
nöthig ſind und eine bedeuteude Erſparung an Geld und Arbeits
un Vereinigung der 63 Theile eintreten würde liegt klar
vor Augen

Eine in Paris erſchienene franzöſiſche Ueberſetzung der BroſchürePro nihilo r in Berlin polizeilich confiscirt worden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1 Sitzung 16 Januar
Der Präſident der vorigen Seſſion von Bennigſen Dirdie Sitzung um 12 Uhr 5 Minuten mit einem ſo auf S M

dem deutſchen Kaiſer und König Wilhelm von Preußen in dasdie ziemlich zahlreich anweſenden Mitglieder dreimal lebhaft ein
fallen Am Miniſtertiſch iſt inzwiſchen der LandwirthſchaftsMi
niſter Dr en un erſchienen die Tribünen bleiben leer

Der Präſident eruennt ſodann zu proviſoriſchen Schriftführern
bis zur Conſtituirung des Hauſes die Abgeordneten von der
Goltz Grütering Dr Lutteroth und Sachſe und macht
die Mittheilung daß auf dem Bureau bereits 244 Abgeordnete
angemeldet ſeien das Haus ſei ſomit beſchlußtäbt Es ſoll dieVerlooſung in die 7 Abtheilungen folgen Der Fraſident ſchlägt

vor die Verlooſung nach der Sitzung durch das Büreau vornehmen
p laſſen Die Abtheilungen ſollen ſich morgen conſtituiren und
odann die Wahlprüfungen ſchnell erledigen Die Tagesordnung iſt
damit erſchöpft Die nächſte Sitzung anberaumt der Präſident
auf Morgen Vormittag 11 Uhr zur Wahl des Präſidiums
und der Schriftführer
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Provinzial Landtag
OriginalBericht

Merſeburg 15 Jannar 1876
Präſident Otto Graf v Stolberg Werningerode erbffnet die

Sitzung um 10 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen Seit geſtern
iſt ein Poſtbrieffaften am Sitzungsſaale angebracht Hierauf tritt
das Haus in die Tagesordnung ein und ertheilt den Rechnungen
der Provinzialirrenanſtalt bei Halle für 1872 und 1873 darſie in guter
Ordnung befunden worden ſind Decharge Es folgt die Wahl von
ſieben Stellvertretern der Mitglieder für den Provinzialausſchuß
Nach der Reihenfolge in der ſie gewählt werden müſſen ſie künftig
einberufen werden Als erſter Stellvertreter werden gewählt per
Acclamation Landrath Dr v Schlieckmann Querfurt als
zweiter Amtsvorſteher Löber Diesdorf Wanzleben mit 54 gegen
Freigutsbeſitzer Weſche Adendorf Halberftadt mit 38 Stimmen
als dritter per Acclamation Bürgermeiſter Hochba um Treffurt
als vierter Rechtsanwalt Kortu m Halberſtadt mit 48 gegen Land
rath Freih v Stein äcker Calbe mit 45 Stimmen als fünfter
Bürgermeiſter Schrecker Eilenburg mit 54 gegen Bürgermeiſter
Bencken dorf Herzberg mit 34 Stimmen Beim ſechsten Wahl
gange erhalten Freigutsbeſitzer Weſche Adendorf Halberſtadt 25
Rittergutsbeſitzer v Schenck Flechtingen Gardelegen 39 Generalauch wohl r daran mittels deſſelben das H

Kundgebung gegen eine dritte Präſidentſchaft Grants die von anſchaulich machen

ihr hinzog war ein Zug auffallender ſtiller Wehmuth derre Geſicht einen wunderbaren Zauber verlieh

ch erhielt Zutritt im Hauſe ihrer Eltern Jhr Vater
te dem alten guten Adel an und ich als Bürgerlicher
te deshalb wenig Hoffnung auf ihren Beſitz haben zu

dürfen auch beſtärkte mich das Benehmen der jüngeren Baro
neſſe in meiner Hoffnungeloſigkeit Vater jedoch ſchien

ehr gewogen zu ſein und machte öfter ſehr unzweideutige
Anſp daß ich ihm als Bewerber um die Hand ſeiner

llkommen ſein würde Jch konnte mir dieſe Ge
a ſeitens des alten Barons anfänglich gar nicht erklären

päter ich durch einen Bekannnten der meine Leichaft r Tochter wohl bemerkt hatte daß der
zur Schau agene äußere Glanz im Hauſe des Letzteren
nur zur Verſchleierung ſeiner wirklichen äußerſt zerrütteten

an dienen beſtimmt war daß der alte Baron ein
Spieler ſei nach und nach faſt ſein ganzes

Vermögen verloren habe und nun jedenfalls
darauf ſinne durch eine reiche Verheirathung ſeiner älteſten

Techter er hatte deren zwei und die jüngere faſt noch einKind befand bei einer Lunte in Frankreich ſeine Lage
wieder zu und ſich ſeiner drängenden Gläubiger zu
antledigen Fortſetzung folgt

Hypochondriſche Plandereien
II

StraßenFiguren
Es giebt Straßenfiguren die mit dem Bilde des öffentlichen

Lebens ſo innig verwachſen ſind an die ſich unſer Auge wie
e etwas nothwendig Daſeiendes ſo gewöhnt hat daß wir ſie

xweifrer laſſen und mit dem Auge des Geiſtes gar
nicht ſehen Und doch erzeugen dieſe Figuren jedesmal
in mir ganz beſtimmte Reihe von Vorſtellungen und Em

ndungen die ich muß es leider bekennen einen gerade
ht beſonders erfreulichen Blick in das Menſchenherz wenig

s in meines 9 Da iſt z B der Rollwagenmann

e everfiel nen nem G er re der der Ablader der Commiſſionär der
iſenbahnAgent Alles in einer Perſon für die Firma X Y

hſtaben er an ſeiner 77 n gen
Bewegun vom Sonnenau ergangf t wie alleni Se e Fäſſer Körbee einen betäubenven raſſeln

eine ache die für mrn ich kurze Pfeife nebſt Tabaksvorrath letzterer in la e

Koth zu treten oder der Rollwagen hat ſeine Schrotleiter
quer über das Trottoir von der Karrenſeite nach einer Haus
thür oder einem Kellerhalſe gelegt um Fäſſer und Kiſten auf
zuladen und ich bin gerade ſehr eilig und muß halsbrechende
Sprünge und Voltigen über das Hinderniß machen wobei ich
mir der Gefahr durch ein entgleitendes Faß r wer
den zu können völlig bewußt bin Bei ſolchen Veranlaſſungen
fehlt Zeit und Stimmung dem Manne ſelbſt einen eingehen
den Blick zu gönnen und die meiſten eilen wohl mit einer
kräftigen Verwünſchung vorüber und träumen von den Städ
ten der Zukunft welche eine Trennung des Geſchäfts und des
Wohnviertels bringen oder allen Arbeits und LaſtwagenVer
kehr auf beſondere Hinterfront Communicationen verlegen ſoll
Ich theile dieſes pium desiderium nicht und bin vielmehr der
Anſicht daß wie keine Bäume in den Himmel wachſen und
wie alle übergroßen geſchichtlichen Reiche durch ein ihnen inne
wohnendes Naturgeſetz mal wieder zerbröckelt und auseinander
gefallen ſind ſo auch unſere modernen Städte dereinſt noth
wendig in Atome zerſtäuben und die Völker wieder anfangen
werden eine decentraliſirte Exiſtenz in getrennten Kryſtalliſa

rn der Kultur zu begründen Wenn ſich mir aber
die Gelegenheit bietet ohne Gefahr für Leben und Geſundheit
den Rollwagenmann z B von dem Fenſter meines Arbeits

er aus näher ins Auge zu faſſen dann thue ich dies
mmer mit Begierde und hat mir ſeine Gattung ſtets eine

lohnende anthropologiſche Ausbeute geliefert Der Rollwagen
mann iſt groß wir in Norddeutſchland können dreiſt behaup
ten von Gardegröße er beſitzt eine mächtig entwickelte Muskulatur hat eine dunkle wettergebräunte Geſichteferte und

in ſeinem jährlichen Finanzetat iſt für Doktor und Apotheker
offenbar keine Rubrik angelegt Hingegen glaube ich daß ſein
Ausgabe Budget durch die Poſten für Bäcker Schlächter und

Deſtillateure ſtark belaſtet iſt und daß dieſe Bezugsquellen oft
ein Extraordinarium gegen den Voranſchlag nöthig machen
Der Rollwagenmann trägt eine große ſchwere geheimnißvolle
lederne Schürze die vom Kinn bis zur Erde reicht und auf
welcher an einem ledernen oder hänfenen Strike ein ſtarker
eiſerner Fern wie das Uhr Berloque eines Rieſen pendelt
Die Schürze iſt ſo groß und dick daß er aus derſelben bequem
ſeinen ganzen Jahresbedarf an Suefelſohien ſchneiden könnte

und beſitzt mehrere ſo große Taſchen ihm gleichzeitig
als Speiſekammer Flaſchenkeller RauchNeceſſär ChiſfoniereGeldſchrank und Bürean dient In der was dieſe
Alles enthält geht ins h und der Rollwagenmann
kann drei wie jener e behaupten omnja meg mecum
porto Aus der Schürze kommt gelegentlich zum Vorſchein
ein rothbaumwollenes Taſchentuch eine Schnupftabaksdoſe eine

n
erlaßrothe

waumm eine gläſerne Branntweinflaſche
ein Ein alte

chürze S

director Liſte mann Magdeburg 20 Stimmen Da eine abſolute

und der von ihm entdeckten Trichinen mit einem ſeltenen
Appetit zum zweiten Frühſtück verzehrt und im Magen reichlich
unter Spiritus geſetzt ein ſehr abgegriffenes ledernes Geld
täſchchen in modernem Deutſch Portemonaie genannt Reſerve
Nägel Hammer und Stricke für den Fall eines Lecks an den
Kiſten und Ballen oder einer en des Pferdegeſchirrs
ein großes Packet Frachtbriefe Zettel und Scheine mehrere
ordinäre und Geldbriefe die gelegentlich auf dem r ab
zugeben ſind und ein Paar Reſerveſtrümpfe Dies Alles
e in den Schürzentaſchen wie es möglich iſt eine Menge
o heterogener Dinge ohne Schaden für einzelne derſelben mit

ſich umherzutragen und dabei feſt anzugreifen und zu arbeiten
iſt mir bis heute ein ungelöſtes Räthſel geblieben Daß die
S wirklich ebenfalls in der Ledertaſche ſteckten
habe ich mit eigenen Augen geſehen als der Rollwagenmann
an einem ſehr naſſen Wintertage tief in das Schneewaſſer ge
treten war und in einer Arbeitspauſe auf der Wagenkante
baumelnd begann gen naßgewordenen Füßen die Wohlthat
eines Strümpfewechſels zu erweiſen Die übrige Bekleidung
des Mannes beſteht aus einem wollenen Shawl der in zahl
loſen Windungen wie eine Boa eonstrictor um den Hals ge
ſchlungen iſt einer undefinirbaren Jacke nebſt dito Beinkleidernund einem Paar Nägelbeſchlagener Bandſchnhe die in ihrer

derben und primitiven Conſtruktion an die erſten Anfänge der
Schuſterkunſt erinnern Eine Eigenthümlichkeit des Roll
wagenmannes iſt 53 ausgebreitete Bekanntſchaft er paſſirt
keine Straße er hält vor keinem Hauſe ohne daß er Vor
übergehende als alte Bekannte begrüßt und merkwürdigerweiſe
müſſen ſeine Beziehungen zu allen dieſen Bekannten außer
ordentlich intimer Natur ſein denn noch nie hörte ich daß er
Jemanden anders als mit dem vertraulichen Du angeredet
hätte Der Mann ſchaut ſorgenfrei in die Zukunft er
genießt das Vertrauen ſeiner Firma er hat gewiß ſchon ein
ausgewachſenes und wolltragendes Schäfchen ins Trockene ge
bracht ohne durch einen Steuerzettel jemals beläſtigt worden
zu ſein und ſollte er in neuerer Zeit bei der Virtuo
ſität mit der jetzt die Steuerſchraube gehandhabt wird wirk
lich einen Klaſſenſteuerzettel n Schätzung erhalten
haben ſo bin ich gewiß er hat es verſtanden die Conſequenzen
deſſelben auf die Schultern ſeines Principals abzuwälzen
So oft ich nun den Rollwagenmann nebſt ſeinem donnernden
Vehikel in Sicht bekomme und dies iſt ungefähr zu allen

tunden des Tages regen ſich in mir mit der Präciſion
des elektriſchen Funkens zwei widerliche Empfindungen die eine
iſt Neid auf den unverwüſtlichen Geſundheitszuſtand des
wetterharten Geſellen die andere das quälende Vorgefühl daß

ofort einer längeren entſetzlichen Mißhandlung meiner
örnerven durch ſeine Karre unterworfen ſein

bin überzeugt es geht dir nicht viel beſſer geliebter LeſerI h tw

n ße einer atim Sfeit geworde dieſer zen beiwer C
zwingt mich auszubiegen und in den tiefſten
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Majorität nicht erzielt worden iſt ſo kommen Weſche und von 3,256,000 M dieſe Summe ſetzt ſich hauptſächlich zuſammen aus hin und Th ward verhaftet Das e eSchenck zur engern Wahl Bei derſelben erhält Weſſche 46 Stim dem Antheil der Provinz Sachſen an der behufs Ausſtattung der Gericht iſt augenblicklich i Feſtſtellung der bezüglichen

men und v Schenck 43 Erſterer iſt demnach als ſechster Stell Provinzen mit Fonds zur Selbſtverwaltung aus der Staatskaſſe beſchäftigt Es ergiebt ſich aus Obigem daß o
vertreter gewählt Als ſiebenter Stellvertreter wird per Acclamation überwieſenen Summe 1,229,319 dem Staatszuſchuß für mindeſtens ſchon ſeit neun Jahren ſein verbrecheriſches be be
Generaldirector Liſtemann Magdeburg berufen Zum ſtell die Hebammenlehrinſtitute zu Magdeburg Wittenberg und Erfurt trieb Man ſchaudert vor dem Gedanken daran wie viele M
vertretenden Vo ſitzenden des Provinzialausſchuſſes wird aus den 17,000 3 dem Staatszuſchuß für niedere land wirthſchaftliche morde dies Ungeheuer in Menſchengeſtalt bereits auf demMitgliedern deſſelben welche ſämmtlich die auf ſie gefallene Wahl Lehranſtalten 20,000 4 dem Antheil der Provinz an der für haben mochte Und dieſe Peſankrke ſind ſtraflos geblieben denn

v r re 7 der e e e ker wer e unzweifelhaft iſt die 1866 in England eingeleitete Unterſuchunga 8 gew olg on Sombarrt erſtattete ſ wieſenen Summe 1,863,0 a xtraordinarium n u e reBericht der VII Commtſſion über das Reglement betr die Aus Einnahmen beträgt 139,000 M und zwar beſteht es aus verfügba gegen Thomas welche zu ſeiner Verhaftung in Baſel ſührt

führung des Viehſeuchengeſetzes Die Commiſfion hat die Vorlage
ner Staatsregierung völlig umgearbeitet und legt dem Plenum ein 75 Das Ordinarium der Ausgaben beträgt 3,256,000 M und

Jn s 1 iſt die Entſchädigung für ſeuchen zwar koſtet der Prov Landtag an Reiſekoſten und Tagegeldern der
krankes Vieh auf den höchſten geſetzlich erlaubten Satz normirt Mitglieder 60,000 M
s 2 ſtellt einen andern Modus der Repartition als die Vorlage der Sitzungsſaales 10,300 M

neues Reglement vor

Regierung auf t 3 bezweckt eine erhebliche Vereinfachung des Ge
ſchäftsganges s 4 trifft die nöthigen Vorkehrungen gegen renitente
Beſitzer Ferner hat die Commiſſion noch zwei Reſolutionen be
ſchloſſen Die erſte befürwortet die Ausdehnung des preußiſchen
Viehſeuchengeſetzes auf das Reich die zweite eine beſſere techniſche
und wiſſenſchaftliche Ausbildung der Thierärzte Auf den Antrag
des Landratbs Dr v Schlieckmann werden ſämmtliche Commiſſions
anträge Commiſſion die Provinzialhilfskaſſe mit der Provinzial
hauptkaſſe zu vereinigen und die Verwaltung der erſteren dem
Provinzialausſchuſſe zu übertragen ſowie die vom Referenten Reg
Rath a D Gneiſt Halle befürworteten Anträge derſelben

en Ueberſchüſſen der Prov Hülfskaſſe von den Jahren 1873 74 u

Einrichtungskoſten des interimiſtiſchen
Unterhaltungskoſten deſſelben und

Bureaukoſten 10,000 M Für Provinzialausſchuß Prov Rath und
Bezirksräthe ſind ausgeſetzt 18,000 für Prov Commiſſionen
8000 für Prov Beamten a Landesdirector 12,000 M nebſt
3000 M für freie Wohnung b für zwei obere Beamte nebſt
Wohnungszuſchüſſen 13,500 für niedere Beamte 17,780 M
Bibliothek 1500 M Unterhaltung der Prov Gebäude in Merſe
burg 2000 M Gewährung von Darlehen und Zuſchüſſen zur
Beförderung von Landesmeliorationen 60,000 M Für das Land
armen und Corrigenden Weſen 100,000 M Für Unter
ſtützung milder Stiftungen Rettungs Jdioten und andere Wohl
thätigkeitsanſtalten 26,000 M Leiſtung an Zuſchüſſen an Vereine

ſultatlos geblieben da man ſonſt damals doch mehr von dieſer
SenſationsAffaire gehört hätte

Mordgeſchichte Jn dem zu dem Amte Runkel Rheinpr
z brigen kleinen Orte Hofen i ſich am 12 d eine grauen
afte Mordgeſchichte ab Der ch zum Bürgermeiſter dort Er

wählte ermordete den geweſenen Bürgermeiſter indem er dieſem
den Hals abſchnitt Hiernächſt machte der Mörder im Seanar ſt
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Wie nachträglich zur
klärung des entſetzlichen Falles mitgethellt wird hegte der
wählte Bürgermeiſter Argwohn daß ihm ſein Vorgänger
auf die eindeverwaltung bezüglichen Papiere ausg
obgleich er bei der Uebergabe demſelben beſcheinigte Alles empfangen
zu haben hierüber ſchon einige Tage kopfhängend ſimulirend äußerte
er u A zu Bekannten Jch bin verloren ich bringe den D
nicht fertig Um einige ein dangegerbrg erledigen c
können wobei er glaubte daß ihm Schriftſtücke fehlten ließ er
durch den Gemeindediener ſeinen Vorgänger auf ſein Bureau rufenmuthmaßlich da Beide allein waren geriethen ſie in Wortwechſel
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der zu Thätlichkeiten ausartete und damit daß der neu geCommiſſion betr die Fonds zu Landesmeliorationen vom Hauſe der Kunſt und Wiſſenſchaft Erhaltung und Ergänzung von Landes we ittangenommen ebenſo die Vorlage betr den Uebergang der Ver bibliotheken Unterhaltung von Denkmälern 5000 M Beihülfe an r n r r n e

pflichtungen des bisherigen ſtändiſchen Verbandes auf den jetzigen
Provirzialverband Die Vorlage betr die Verwaltung der Heb
ammeninſtitute geht an den Provinzialausſchuß über Es folgt der
Bericht der VIII Commiſſion über die früher bereits mitge
theilten Anträge Liſtemann Der Hauptantrag welcher ſpäter
zurückgezogen wurde lautet Der Proviziallandtag
der Provinz ialausſchuß und der Landesdirector haben
ihren Amtsſiz in der Provinzial Hauptſtadt Magdeburg
Generaldirector Liſte mann ſtellte folgenden Abänderungsantrag
Der Provinzial Ausſchuß und der Landes Director
haben ihren Amts Sitz in der Provinzial Hauptſtadt Mag deburg
Der Provinzial Ausſchuß wird beauftragt dem Landtage bei ſeinem
nächſten Zuſammentreten eine Vorlage über Herſtellung eines de
finitiven Sitzungs Lokals zu unterbreiten und Koſtenanſchläge vor
zulegen für die beiden Fälle a daß dieſelbe in Magdeburg b daß
dieſelbe in Merſeburg erfolgt Die Commiſſion beantragt wie bereits
mitgetheilt die Anträge Liſtemann abzulehnen dagegen folgende Feſt
ſetzung zu treffen

1 Der Amtsſitz des Landes Directors und des Provinzial Aus
ſchuſſes iſt vorläufig in Merſeburg

D Der Provinzial Ausſchuß wird beauftragt baldmöglichſt eine
Torlage über definitive Herſtellung der erforderlichen Räu mlichkeiten
für den Landtag und die Verwaltungsorgane der Provinz auszu
arbeiten

Namentlich ſind KoſtenUeberſchläge zu beſchaffen und dabei die

die Kreiſe zur Durchführung der Kreisordnung 204,000 M Jcren
anſtalt der Provinz 142,000 M Taubſtummenanſtalten 24 000
M Weggebau 2,107,500 M Fonds zu bevorſtehenden Neu
bauten 100,000 M Zur Verfügung des Prov Ausſchuſſes und
des Prov Landtages 204,710 M Dies die weſentlichſten Poſten
der Ausgaben Das Extraordinarim der Ausgaben beträgt
139,224 M und ſetzt ſich zuſammen aus Ueberſchüſſen der Prov
Hülfskaſſen und Zinserträgen des Jahres 1875

Provinzial Nachrichten
M Vom Harze 16 Jan Wie groß der Schaden iſt den der

im November vorigen Jahres gefallene Schnee vorzüglich in den
Holzbeſtänd en des Unterharzes angerichtet hat läßt ſich erſt jetzt
annähernd taxiren da es bisher dem Forſtperſonal rein unmöglich
war ihre zum Theil ziemlich hoch liegenden Reviere zu begehen
So liegen in der anhaltiſchen Oberförſterei Gernerode am ſoge
nannten Rammberge und den in der Nähe gelegenen Orten ca
40,000 Meter Derbholz darnieder ein Eichenbeſtand in dem Unter
forſt Neueſchenke zur Oberförſterei Thale gehbrend welcher
einen Flächeninhalt von ungefähr 200 Morgen hat iſt derart
ruinirt daß pro Morgen nur ungefähr 10 15 Bäume aufrecht
ſtehen geblieben ſind Faſt ſämmtliche Kiefern die wegen ihresweichen brüchigen Holzes und ihres weniger feſten Standes im

z Geiſtesſtörung das Motiv zu dieſer ſchrecklichen That geweſen
ein

Neue Straßenraub Methode Jn mehreren Straßen in
Paris war es in jüngſter Zeit ganz unheimlich geworden Leute
die Nachts ihres Wegs gingen waren plötzlich wie vom Wind um
geriſſen und beraubt worden Die beſten Aen h o
auf die Lauer Da ſchleicht Jemand in dem tiefſten S
Häuſer heran gerade als eine Frau daherkommt plötzlich ſtürzt ſie
mit einem heiſern Schrei nieder und ein Mann t ſich
und plündert ſie aus Jm Nu wirft ſich die Polizei auf ihn und
e nun d Dieb ſein Opfer aus der Ferne mit einem Laſſo
efangen hat dSitten e und gewiſſe Diener Hunde fangen

Eine merwürdige nene iftung wird aus Spandau
mitgetheilt Dem in einen Claſſenlocale der dortigen r
aufgeſtellte Ofen entſtrönte eine ſolche Menge des gefährlichen
Gaſes daß trotz des Oeffnens der Fenſter alle Schüler üher ſtarke
Kopfſchmerzen klagten und bei einem Theile derſelben ſogar Er
brechen eintrat Die Schüler mußten entlaſſen werden und dürfte
vor gründlicher Abhülfe des beregten Uebelftandes an die Wieder
aufnahme des Unterrichts nicht wohl zu denken ſein

Ein intereſſanter Proceß ſchwebt gegenwärtig vor dem Ge
richte der amerikaniſchen Stadt Davenport Derſelbe dreht ſich um
die Frage ob Herr Charles Haaſe oder deſſen Frau die beide
nebſt ihren zwei Kindern auf dem untergegangenen Dampfer
Schiller ihr Leben verloren zuerſt ſtarb Jn jedem dieſer Fälle

ſind nämlich die Erben verſchieden und handelt es ſich dabei um eine

h mit einer Schlinge mit der die ungariſchen

Felsboden nur auf kleineren Flächen angepflanzt worden waren Lebensverſicherungs Police von 5000 Dol Jſt Haaſe zuerſtſind dahin Ebenfalls bedeutende Schäden ſind in den Buchenbe ertrunken ſo waren deſſen Frau und Kinder die Erben und von
a daß der Sitz der Verwaltung und des Landtages in Merſeburg ſtänden zu beklagen viele Stämme ſind mit ſammt den Wurzeln ihnen wird die Erbſchaft weiter vererbt Kamen ageger die S

bleibe aus der Erde herausgeriſſen andere kurz über derſelben abgebrochen z e e e W ſo a n der Erbe und ſeined oder daß der Sitz eines von beiden oder beider nach Magde oder doch wenigſtens ſehr entäſtet Viele Holzſchläge ſind in Folge nätür Aeiete Der e P e inmmer der Boſſiſchen

burg oder deſſen zurückgeſetzt worden da der Etat durch die liegenden Hölzer Zeitung befand ſich folgenve eigenthümliche Annonce Zum Aus
o nach Halle zu verlegen wäre k gedeckt iſt Viele Communicationswege ſind durch das zuſammen zupfen grauer Haare ſucht ein verſchwiegenes Mädchen oder Frau
3 Hierbei find die von den genannten drei Städten gemachten gebrochene Holz geſperrt da es bis jetzt trotz Heranziehung ſämmt wöchentlich 1 Stande gegen gutes Honorar Adreſſe G 73 eoder noch zu machenden Anerbietungen in Erwägung zn ziehen ſicher Holzhauer nicht gelungen iſt dieſe in chaotiſcher Verwirrung der Voſſ Zeitung S einer luſtigen Kneipgeſellſchaft ſtellte ein

wobei das aus denſelben namentlich aus der Offerte der Stadt durch einander liegenden Holzmaſſen wegzuräumen Aber nicht nur Jünger des Aesculap den mit Jubel aufgenommenen ne der
Magdeburg ſich ergebende freundliche Entgegenkommen dankbarſt der Forſt an und für ſich hat gelitten ſondern auch ſeine Bewohner ſdetreffenden Dame eine mit verſtelter Handſchrift gelchgerenesſte
anerkannt wird vor allem Rehe und Wildſchweine und unter dieſen beſonders die Es wurde hierbei noch ausgeracht

Fälle zu berückſichtigen
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Der Berichterſtatter Kreisaerichtsrath Wiedeburg Eisleben
recapitulirt die Offerten an Bauplätzen zur proviſoriſchen Unter
dringuna r e 323 wurden Es ſcheint als ob am Unterharz die ganze Kraft des

v

ſeien Die Commiſſion habe eine Localunterſuchung der in Merſe enormer Schaden nicht zu beklagen iſt
burg ſelbſt vorhandenen Räumlichkeiten angeſtellt und gefunden das
allerdings in knapper Weiſe Räumlichkeiten für ein Proviſorium
vorkanden ſeien namentlich wenn zum I Juli und 1 October ge Jägerbataillons im rothen Löwen erfreuen ſich eines zahl
wiſſe Miethscontracte gekündigt würden Die Mehrzahl der Mit
gleder in der Commiſſion habe der Herſtellung eines Definitivums
aus zwei Gründen widerſtrebt erſtens weil abzuwarten ſei wie die Muſikfreunde aus der Stadt und

Friſchlinge junge Wildſchweine wovon am vergangenen Donnerſtag
und Freitag viele auf dem friſchgefallenen Schnee todt gefunden

entfeſſelten Elementes ſich gebrochen hat da am Oberharz ſolcher

O Lützen 14 Januar Die in dieſem Winter arrangirten
Abonnements Symphonie Concerte der Capelle des naum

reichen und gewählten Beſuchs Nicht nur die gefällige und tüchtige
Muſik ſondern auch der Concertſaal ſind geeignet die

mgegend zu einem genußreichen
Behörden in Zukunft practiſch mit einander verhandeln würden und und geſelligen Winterabend zu vereinigen Am vergangenen Diens
zweitens weil ſich der Koſtenpunkt noch nicht überſehen laſſe Auch tag fand das zweite dieſer oncerte ftatt und war das Programm
für die Commiſſion ſei der geſchäftliche Geſichtspunkt der maßgebende an dieſem Abende vorzüglich gut gewählt und ausgeſtattet Saäramt
geweſen Ferner ſei die Aeußerung des Oberpräſidenten daß ihm liche Stücke wurden präcis durchgeführt und fanden die wohlver
der Verkehr mit den Selbſtverwaltungsbehörden in Merſeburg von diente Anerkennung
Magdeburg aus nicht unmöglich ſcheine ins Gewicht gefallen Er
bitte daher den Commiſſionsantrag anzunehmen Hierauf plädiren
nochmals Generaldirector Liſtemann und Oberbürgermeiſter
Haſſelbach für Magdeburg während Dr Lucius das Provi
ſorium befürwortet Reg Rath a D Gneiſt Halle Es wird
uns vorgehalteu die Staatsregierung wünſche die Verlegung der
Provinzialbehörden nach Magdeburg Wenn die Staatsregierung
wirklich Magdeburg für den geeignetſten Ort hielte würde fie mit
ihrer Meinung nicht zurückgehalten und uns nicht in die Lage ver
ſetzt haben einen Beſchluß zu faſſen den ſie nicht genehmigen
könnte Aus ihrem Schweigen geht deutlich hervor daß ſie nicht
dieſer Meinung iſt Magdeburg für den geeignetſten Ort zu halten
Meinen Vorrednern gegenüber bemerke ich daß Halle ebenſo wie
Magdeburg das Centrum des geiſtigen Lebens und des Verkehrs
iſt Der Verkehr iſt in Halle ſogar noch größer als in Magdeburg
und das geiſtige Leben ſteht auch nicht zurück hinter dem in Magde
burg Jch halte den Antrag Liſtemann für undurchführbar eher
iſt möglich daß der Provinziallandtag in Merſeburg bleibt und

Provinz ialausſchuß ſowie Landesdirector nach Halle überſiedeln
Der Provinziallandtag darf nicht fiscaliſcher als der Fiscus ſein
Wenn der Provinziallandtag einſt beſchließt nach Halle zu gehen
ſo kann dann auch die Staatsregierung beſchließen nach Halle das
en zu verlegen Wenn Magdeburg hätte uneigennützig
verfahren wollen hätte es mit ſeinen Anerbietungen warten müſſen
durch ſofortige Einbringung des Antrags hat es ſich ſelbſt ſchlechte
Dienſte erwieſen Ich bitte daher die neutralen und ſachgemäßen
Commiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen die nur den beſondern Dank
gegen Magdeburg nicht hätten ausſprechen ſollen Nachdem Bür
germeiſter Seffner Merſeburg für dieſe Stadt noch eintrat
ſchritt das Haus zur Abſtimmung Der Antrag Liſtemann wurde
mit allen gegen 6 Stimmen unter ihnen die vier Magdeburger
Liſtemann Haſſelbach Gärtner Coſte abgelehnt und der Com
miſſtonsantrag angenommen Schluß der Sitzung 3 Uhr
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr

Der Haushaltsetat für die Provinzialverwaltung pro 1876 iſt
don der Etatscommiſſion im Plenum eingebracht worden und wird
wahrſcheinlich am Dienſtag zur Berathung kommen Die Commiſ
ſion ſchlägt dem Hauſe vor wie wir bereits vor einigen Tagen mit
kheilten den Etat in einer Geſammtabſtimmung anzunehmen Vor land ebenfalls verhaftet Am 16 Jan Abends t 2328 etausſichtlich wird das Haus in dieſem Sinne verfahren um den den damaligen Sachverhalt daß die engliſchen Poliziſten am 26 No t z 758ung ber Verhandlungen nicht zu verzögern Der Etat weiſt vember 1866 in Hamburg anlangten um au e on zu fahn Am Bw ſruo Schleufe a 228 An

224 M Eirnahme mit denen die Ausgaben in derſelben Höhe den Sie erfuhren daß nach mannigfachen Kreu a 80 Wſich deden auf Vas Orbingrigm der Einnahmen beträgt

Dem Lehrer Hoppe I an der zweiten mittleren Bürgerſchule
zu Magdeburg iſt der königliche Kronen Orden vierter Klaſſe und
dem Schullehrer und Kantor Koepp en zu Schlagenthin im KreiſeJerichow II den Adler der Jnhaber des tömglichen Haus Ordens

von Hohenzollern verliehen
Dem Kreisgerichtsrath Bering in Erfurt ſinb die Functionen

als Abtheilungs Dirigent bei dem dortigen Kreisgerichte übertragen
Verſetzt ſind der re h Wohlleben in Weißenſee an
das Collegium des Kreisgerichts in Erfurt der Kreisrichter
in Gollnow an das Kreisgericht in Eilenburg der Gerichts Aſſeſſor
Fuhrmann iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Worbis

mit Function als Gerichts Commiſſar in Groß Bodungen
ernannt

Ueber die bereits erwähnte Typhusepidemie in dem kleinen
weimarſchen Dorfe Frankenheim wird des Nähern mitgetheilt da
von den 566 Bewohnern des Dorfes zur Zeit 121 erkrankt und 2
bereits geſtorben find Unter dem Einfluß der ſchlechten Wohnnugs
und Nahrungsverhältniſſe dieſer Gegend konnte die Epidemie ſchnell
eine ſolche Ausdehnung gewinnen ohne daß dieſelbe wie neuerdings

räfel Litr

einzuſenden Geſagt gethan aJ falls eine Antwort einlaufe dieſelbe beim Kneiptiſch geöffnet
und laut vorgeleſen werde Und ſiehe da die Antwort ließ nicht
lange auf ſich warten Wieder war das luſtige Corps verſammelt

und nach einem wirkſamen Silentium eröffnete der Anſtifter des
ottvollen Ulks den Brief und las mit lauter Stimme Junger
ann denn daß Sie Mann ſind ſagt mir die uſchlecht ver

ellte Handſchrift und daß Sie noch jung ſind ſagt mir der
ndiſche Streich den Sie mir zu ſpielen beabſichtigen Alſo Junger

Mann wenn ich als eine Frau von 39 Jahren bereits gezwungen
bin mir graue Haare u zu laſſen ſo geſchieht dies weniger
gus Eitelkeit als aus Rückſicht für einen Sohn der mit Jhnen
vielleicht in einem Alter ſteht der wie Sie vielleicht ein Bruder
Lüdrian iſt der ſo wie Sie an nichts als an tolle Streiche
denkt und dem ich beim Andück meines grauen Haares ens
biſſe und den Vorwurf erſparen will Sieh mein Sohn jedes die
ſer grauen Härchen iſt dein Werk Ob das nach Vorleſen
ihres Briefes erfolgende homeriſche Gelächter auch Allen ſo recht
von Herzen gekommen ſein magS Ein Naturſpiel Jn dem Nill ſchen Privat Thiergarten in
Stuttgart haben Baſtarde von Eis und braunen Bären das Licht
der Welt erblickt Die jungen Bären müſſen aber von ihrer Mutter
d r z eſchloſſen werden damit dieſe ſie nicht aus Furcht und

iebe auffriſſt
Rothſchild Das bewegliche und unbewegzliche Vermögen

welches der vor Kurzem in London verſtorbene Sir Anthony
Rothſchild hinterlaſſen hat beläuft ſich auf nahezu 10 Millionen

Die Amme Napoleons III Frau Dubois Coppenerx iſt im
94 Jahre ſoeben in Genf geſtorben

Franz Wallner, der bekannte frühere Director des Wallner
Theaters in Berltn liegt ſchwer erkrankt in Nizza darnieder

Todesfälle
Aus Zürich kommt die Kunde von dem am 12 d Se er

folgten Tode des berühmten Predigers und theologiſchen S
lers Heinrich Lang eines der bedeutendſten Vorkämpfer

licher Entwickelung der evangeliſchen Keche
verſichert wird als Hungersnoth bezeichnet werden kann Die Pii
vatwohlthätigkeit der Bevölkerung der Nachbarorte wendet ſich demheim geſuchten Orte in liebevollſter Weiſe zu ſ

Vermiſchtes
Den hundertfachen Mörder Thomas Thompſon betreffend

hat man ſoeben die intereſſante Entdeckung gemacht daß Thomas
Thomſon ſich ſchon im Jahre 1866 vorübergehend in den Händen
der hieſigen en befand verdächtig Schiffe weggeſetzt
zu haben um AſſecuranzGeſellſchaften um eine Summe von ca d
24,000 zu benachtheiligen Jn der Hamb Reform vom
5 December 1866 findet ſich nämlich folgende Notiz Der in
Baſel verhaftete Thompſon iſt am Sonntag unter Escorte des

eiſergeanten Weisſe und zweier engliſcher Detectives hier einPoliJetroſfen und geſtern mit einem nach London abgehenden Dampf

ſchiffe weiter befördert worden
Schiffe befrachtet zu haben die er anbohren und wegſetzen ließ
wofür er die Verſicherungs Summe von ca 24,000 S einzog
Ein drittes e angebohrtes Schiff wurde geborgen und das
Verbrechen dadurch entdeckt Der Capitän des Schiffes iſt in Eng

Weitere Nachforſchungen ergeben über

und QuerzügenThompſon fich nach Baſel begehen hatte Man KClegraphirte rt

den

Thompſon wird beſchuldigt v Glaucha M

Der ſchleſiſche Großgrundbeſitzer Graf von n und Lottum
iſt nach längerem Leiden am 10 d M i eslau verſchieas von ihm innegehabte Majorat geht auf ſeinen Bruder
den Fürſten zu Putbus über

Familiennachrichten
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ſtadtiſchen Vrauhauſes

wegen der in nächſter Zeit ſtaktſindenen Geſchäftsübergabe

J von Halle und der Um

deshalb um das Lager zu verkleinern einen Ausverkauf

i auf hieſigem Ratht

Gaſthof mit Reſtauration

empfehle mein Lager Rohſt franz Parfümerienm in größter Auswahl

von Vieh u landwirthſchaftlichem Jnventar

vorzugl W Schnpreis 4500 Thir die Hälfte Halle aſS kl Schlamm 5
ere Auskunft ertheilt der Im Hoſennahen geübte Mädchen ſucht

3 5 9 T J 5Bee e h c
empfehle

Schwerſte ſchwarze s0dene Taffete u Lyoner sel F
dene Ripsereinwollene Ripse

S Cachemirs u LustresWeiße Mul lis Ratiste u Cacheneuz
Elegante bunte u weiße Vnterröcke
Weiße u bunte FIamell Röckoe

Vmhänge Corsetts ete 1573

Ausverkauf
Hierdurch zeige ich meinen geehrten Kunden und dem Publikam

Wa ergebenſt an daß ich mein i
äschegeschäft rauft undWaaren und

angeſtellt habe
Es bietet ſich bei guter und conranter Waarezu billigen Einkäufen da ich alle meine Waaren zum Selbſt

koſtenpreiſe ab H 5130Emil Erbss 104 Leipzigerſtr 104

Zur Ballsais on
Haararbeiten jeder Art werden aufs Sauberſte zu möglichſt

billigen Preiſen angefertigt 465Gr Ulrichsſtr 27 Carl Kassler Coiffeur
Meinen Salon zum Haarſchneiden Friſiren u Raſiren

empfehle zur gefl Benutzung Oaril Kassler

Unſern Vorrath von Mlafs Futtergerste u g
VFutterartikKeln offeriren zur gefl Abnahme billigſt

VPröhlich BRossbach
Riebeck sche Briquettes u Presssteine

Teutschenthaler Gebr Brandt Presssteine
empfiehlt Wilh Seering
873 gr Vrauhausgaſſe 31 u Blücherſtraße 6

Aucction
Am Dienstag den 25 Jannar er von früh 10 Uhr ab werde

ich auf dem früher Quehl ſchen Gute in Reußen b/eandsberg folgende
Gegenſtände und zwar

4 gute Ackerpferde 9 Stück Kühe 2 fette Schweigae 2 tragende Sauen
7 Läuferſchweine circa 60 Stück Hühner 3 gute Ackerwagen 1 Droſchke
1 neuen Preſchwägen 2 Pflüge 3 Eggen 1 Kartoffelpflug 2 Acker
walzen 1 Jauchenkupe 1 Dreſchmaſchine 1 Kornreinigungsmaſchine
Erndteleitern 1 Fahrſchlitten Milchgeräthſchaften und ſonſtige landwirth
ſchaftliche Geräthe ſowie eine große Partie Dünger

öffentlich meiſtbietend gegen gleiche baare Zahlung verkaufen H 5187

Wolmirſtedt E Francke
Holz Verſteigerung

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen
I Freitag den A1 Januar auf der Rabeninſel

2 von 10 Uhr ab
circa 15 Eichen mit 9 Kbm

220 Rüſtern und Eſchen mit 115 Kbm
10 Erlen mit 5 Kbm

1 Hundert rüſterne Stangen
b von 12 Uhr ab

34 Mtr Kloben und Knüppel
300 Reiſtg

II Mittwoch den 26 Jannar von 10 Uhr ab
in der Dölauer Haide Jagen 60 und 61

Zuſammenkunft der Käufer auf der Chauſſee am Lieskauer Wege
circa 500 Kiefern mit 600 Kbm

40 Mir kieferne Kloben
200 Abraum

verſteigert werden Käufer wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf den
73 Schlägen einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und

ichten

Schkeuditz am 15 Januar 1876
Königliche Oberförſterei

in der Neuenſtraße sub Nr 394 belegenen hieſtgen
nebſt Malzdarre und der vorhandenen Jnyentarienſtücke

des Grund und Bodens nach dem Meiſtgebot haben wir für
den 31 Jannar d Js Nachmittags 3 Uhr

ſe Termin anberaumt wozu wir Kaufliebhaber mit dem

563

r Verkauf des

Bemerken einladen daß die Verkaufsbedingungen bei uns zur Einſicht bereit liegen

Sömmerda den 12 Januar 1876 Der Magiſtrat
Zu einem ſchon beſtehenden Geſchäft

welches nachweislich einen Reingewinn
von 5000 Thlr abwirft wird ein Theil
nehmer mit 5 bis 8000 Thlr
geſucht Offerten mit Nr 310 Expd

Kam Zeitung erbeten

Ein Buchbindergehüſe
findet dauernde Stellung 464

eider Sohn

di iſt eins der größten Häuſer

Einen großen Poſten
ſchwerer Schleslischer Leinen

kerniger 54 u 64 Halbleinen
UHerrnhuter Hemdenleinen

ſowie beſte graue u gebl Handtücherdrells
empfehle ich unter Garantie zeitgemäß ſehr preiswerth

Robert Cohn
gr Steinſtraße 73

WVorläutige Anzeige
Freitag den 21 Montag den 24 und Mittwoch den

26 Januar Abends 74 Uhr
werden im grossen Saale des Möüel zum Kronprinzen

Prei physikalische Vorträge
von G Amberg

stattſinden Dieselben aus den Gebieten der mathematischen Geograhie
Astronomie Galvanismus Electro Hagnetismus Inductions Blectri
cität Spectral Analyse objectiv dargestellt ferner der Akustik der
Lehre vom Schalle und der musikalischen Töne werden vermittelst
besonders oonstruirter Apparate durch grosse und zahlreiche Experimente
illustrirt werden Näheres die folgenden Annoncen und Programme

Mittwoch den 19 Januar Abends 6 Uhr

II Abonnements Concert im Volksschulsaal
unter Mitwirkung

von Frl Martha Remmert und Herrn Misca Hauger
Beethoven Symph dur Jaderssohn Serenade Nr 2 Chopin

Conc Ermoll Concert f d Violine Liszt Fantasie über ungar
Volksmelodien Solostücke f d Violine Desgl f d Pianoforte

Billets à 3 Mark sind zu haben in der Musikalienhandlung von
M Niemeyer grosses Steinstrasse 66 F Voretzsch

Neues Theater
Unwiderruflich nur Mittwoch d 19 u Donnerstag d 20 Jan 1876
Profeſſor Bernhardt s brillante Darſtellungen

Düsseldorfer Kunst u Meisterwerke
verbunden mit Geister u Gespenster Erscheinungen

Als beſonders effectvoll ſind hervorzuheben Die Geiſterproceſſion
in der Weihnachtsnacht der Zauberer in der Teufelsküche die

Feen Fontaine e 505Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Entree 50 Rpf
Donnerstag Nachmittags 5 Ubr

Extra Schüler und Kinder Porſtellung
Entree für Erwachſene 50 Rpf Kinder 25 Rpf

Weitere Vorſtellungen finden hier nicht ſtatt
Sonntag den 23 Januar

Großer Maskenball
der

Giebichenſteiner Liedertafel
im Locale

der Saalschloss Brauerei S
zu Giebichenstecin

Nach der Demaskirung wird
Dr Faust s Leben Thaten u Höllenfahrt

aufgeführt

Billets zu 50 Rpf ſind für Masken und Zuſchauer beim Kaufmann
H Thiele und Reſtaurateur H Hey bis Sonntag Abend 6 Uhr zu haben
An der Kaſſe à 75 Rpf Anfang um 7 Uhr 588

Der Vorstand
N Das Mitbringen kleiner Kinder wird nicht geſtattet

Brockenhaus
er Grofſzes SehlachtefeſtDieunstFrüh 9 Uhr Weuſteiſch Abends div Wurſt Hierzu ladet freundlichſt ein

W Müller früher Central Halle

Courante Artikel Damen Masken
werden in Commiſſton zu nehmen ge elegante und billige ſind in großer Aus
wünſcht Briefe erbitte unter wahl vorhanden und zu verleihen

A B I05 Strohhbofsſpitze 15poſtlagernd Belgern VIas e
Ansverkanf für Herren u Damen elegant u gering

zu ſehr billigen Preiſen Trödel 7

Herren u Damenmasken
ſind zu vermiethen bei

Karoline Vock geb Beſſer
Giebichenſtein Burgſtr 41

Geſucht werden zum 1 April c
ein unverheiratheter et er
der mit landwirthſchaftlichen Ma
ſchinen umzugehen verſteht ſowie eine
Landwirthſchafterin in Küche u
Molkenweſen tüchtig zur Stütze der
Hausfrau Meldungen nebſt Abſchrift
der Zeuguiſſe werden erbeten unter
G S poſtlagernd Freyburg a Unſtr

in Porzellan u GIaswagaren
Da ich Ende März c die jetzt noch

von Herren Weddy Pönicke beſetzten
Verkaufslocalitäten gr Ulrichsſtr 61
beziehe gebe ich fortdauernd ſämmtliche
Waaren um möglichſt damit zu räumen
zu Koſtenpreiſen ab Namentlich mache
auf große Partieen f Schleſ Por
zellanteller Salatièren u Taſſen
aufmerkſam 491Gustav Ferber

gr Ulrichsſtr 12
Die ächten Gebr Gehrig

ſchen Zahnhalsbänder ſind nur
allein zu haben bei

Gustav Ferber unter günſtigen Bedingungen in die Lehregr Ulrichsſtr I treten dein Shmierene m wönr
noch ge Saudberg IA 2 Tr Prima Magd Sauerkohl Roltze Morigthor Nr 1

Hell Vrucgind Verlag don Orten bende
welhe den

r t t e Werte b h e en wer n 7e e e e

Ein Lehrling kann gleich oder zu Oſtern in

handlungen zu haben

Der Umgang
in und mit

Gelellſchaft
von Emil Rocco

Eleg broch 3 Mk Eleg geb 4 Mk
Dieſes treffliche für junge Leute beiderlei

Geſchlechts beſtimmte Bildungebuch be
handelt mit feinem Tact und liebens
würdigem Humor durchweg jedoch mit
moraliſchem Grundton Alles was im
Umgange mit der gebildeten Welt in
Frage kommen kann bis in die kleinſten
Details und iſt Eltern Erziehern
Lehrern c angelegentlichſt zu empfehlen

Halle a/S
Otto Hendel Verlagshandlung

Neue Betten und böhmiſche Federn
verk gr Rittergaſſe 18 Benkwitz

StadtTheater
Dienstag den 18 Januar 1876
mit aufgehobenem Abonnement

Zum Beneftz für den Regiſſeur Hrn

Carl Müller Geisselbrecht
Gaſtſpiel des Frl von Lücke
vom Stadt Theater in Bremen

Eine Roſe von Bacharach
Des Lebens und des Schickſals Wogen
Großes Volksſtück mit Geſang und Tanz
in 4 Abtheilungen von Th Glaßmarn

Muſik von Michaelis
Jn Berlin 181 in Hamburg 71 Mal
mit großem Furore zur Aufführung

gekommen

Jn der zweiten Abtheilung
Steyeriſcher Rativnal Tanz aus
geführt von Martha Thieme und
Louise Wohlgemuth

1 Abth Eine Bauern Hochzeit
2 Abth Die Weinleſe am Rhein
3 Abth Volks Juſtiz
4 Abth Durch Nacht zum Licht
Zu obiger Vorſtellung meinem heu

tigen Benefiz ladet ergebenſt ein
Hochachtungsvoll 564

Carl Müller Geisselbrecht

Freyberg s Salon
Sonntag den 23 Januar

m Maskenballdes Geſangverein Liederſchatz

Perein für Erdkunde
Sitzung

Donnerstag den 20 Jan Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

Tagesordnung 1 Herr Prof Dr
Freytag über ſeine Reiſe über Prin
kigo nach Mudania Bruſſa den Dar
danellen Troja Smyrna und der
Jnſel Syra 2 Herr Dr Ule über
Körperverunſtaltungen der Naturvölker

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege
Donnerstag den 20 d Mts Abends

6 Uhr im Volksſchulſaale Vortrag des
Herrn Prof D Beyſchlag Ueber
die Offenbarung Johannis

Eintritt Karten zu 1 Mark ſind in
der Buchhandlung der Herren Schroedel

Simon zu haben
Der Vorſtand

VI Quedlinburger
otterie
n im Werthe von

6000 A500 3000 Mark ferner
1A edle Reit Wagen u Jucht
pferde ſowie 15900 kleinere Ge
winne
Lovoſe à 3 Rmk ſind zu haben be

Barck G Co gr Ulrichsſtraße 47 und W Kontg
Expedition der SaaleZeitung

Familien Nachrichten

Geſtern Mittag 12 Uhr wurden
wir durch die Geburt eines muntern
Mädchens hocherfreut Dies zeigt
freudigſt an

Halle d 17 Jan 1876
Hermann Schmidt u Frau

Todes Anzeige
Allen ſeinen entfernteren ndten

und Bekannten hierdurch zur Nachricht
daß heute Nachmittag um 5 Uhr unſer
lieber Vater Großvater und Urgroßvater
der frühere Oeconom und Steinbruchs
ig rirtris David Wilke
i afſtädt im 91 Lebensjahre ſanft
entſchlafen iſt 574Schafſtädt u plau d 16 Jan 1876Sie Vinterbilebenen

Mit einer Vellage h
auswärtigen Abonnenten vitünächer Rr zegeht

Soeben erſchien und iſt in allen Buch

I d
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